


der Sehnsucht, der Hoffnung. Wir er-
warten etwas von Gott, hoffen auf sein 
Kommen, seine Nähe, seine Gegen-
wart. Wir sehnen uns danach, dass die 
Brüche unserer Welt verbunden wer-
den, dass Frieden einkehrt, wo Gewalt 
und Unfriede herrschen, warten voller 
Sehnsucht darauf, dass unser Leben 
gelingt.  
Die adventlichen Symbole ² die grü-
nen Zweige, die Lichter und nicht zu-
letzt auch die Äpfel und Kugeln - sie 
erzählen in ihrer Sprache von dieser 
Hoffnung! 
Damit werden unsere Fragen, unsere 
Dunkelheiten nicht einfach wegge-
wischt. Aber wir sind nicht allein damit, 
da ist einer, der sie mit uns aushält, der 
uns zur Seite steht; einer, vor dem wir 
aussprechen können, was uns bewegt. 
In dieser Hoffnung kann neues Leben 
wachsen, kann sich eine neue Melodie 
Gehör verschaffen! Mögen wir hellhö-
rig werden für die Melodie der Hoff-
nung, möge sie uns den Weg zeigen, 
der uns weiterführt! 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Adventszeit und frohe Weihnachtsta-
ge! 
 
Ihre Pfarrerin  
 

Ϯ GeŵeŝŶdebƌŝef LƵƚheƌgeŵeŝŶde SŝŶgeŶ 

Liebe Leserin, lieber Leser 
 
Mit welchen Dingen schmücken Sie Ihren 
Christbaum? In vielen Familien gibt es da 
feste Traditionen, manche lassen sich 
auch in jedem Jahr etwas Neues einfal-
len. Fast immer hängen leuchtende Ku-
geln am Baum. Woher kommt dieser 
Brauch? Ursprünglich war der Weih-
nachtsbaum ein Symbol für den Paradies-
baum, deshalb wurde er lange Zeit mit 
Äpfeln geschmückt. Nach und nach wur-
den die Äpfel dann durch gläserne Ku-
geln ersetzt. Die Äpfel am Weihnachts-
baum sollten zeigen: Durch die Geburt 
Jesu ist die Tür des Paradieses nicht länger 
versperrt, das Kind in der Krippe rückt zu-
recht, was bei uns schief gelaufen ist. Ein 
altes Weihnachtslied drückt das so aus: 
ÅHHXW VFKOLH�W HU ZLHGHU aXI GLH T�U ]XP 
schönen Paradeis, der Cherub steht nicht 
PHKU KHUI�U, GRWW VHL LRb EKU XQG PUHLV!´ 
Eine Legende erzählt, dass kurz nach der 
Geburt Jesu neben den Hirten auch eine 
uralte, gebeugte Frau in den Stall von 
Bethlehem kam. Sie neigte sich über die 
Krippe und fingerte dabei etwas Kleines, 
Schrumpeliges aus ihrem Umhang hervor. 
Maria und Josef schauten verwundert auf 
einen roten Apfel, den das Mütterchen zu 
Jesus in die Krippe legte. Und in diesem 
Augenblick lächelte das Kind! Die Frau 
nickte, lächelte ebenfalls und verließ 
dann, ohne ein Wort zu verlieren, den 
Stall. Der Apfel des Paradieses in der Krip-
pe ² die Urmutter Eva, die in der Legende 

von der alten 
Frau verkörpert 
wird, vertraut 
darauf, dass 
Jesus heilen 
kann, was in 
unserer Welt, in 
unserem Leben 
aus den Fugen 
geraten ist. Ad-
vent ist eine Zeit 
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Gottesdienste  
an Weihnachten 

und zum Jahreswechsel 

24. Dezember 2019 Heilig Abend 

15.00 Uhr   Gottesdienst im Haus am Hohentwiel 
    (Pfarrerin A. Groten) 
 

16.00 Uhr   Familiengottesdienst mit musikalischem Krippenspiel 
    Pfarrerin A. Fink-Fauser und Team 
 

17.30 Uhr   Christvesper 
    Musikalische Gestaltung durch den Posaunenchor  
    und Orgel (Pfarrerin A. Fink-Fauser) 
 

22.30 Uhr   Christmette 
    ÅSWLOOH NaFKW, KHLOLJH NaFKW´ 
    Musik und Texte zur Christnacht. Musikalische Gestaltung: 
    Silvia & Martina Bischofberger (Orgel & Gesang);  
    Pfarrerin Andrea Fink-Fauser, Texte 
 
25. Dezember 2019 1. Weihnachtstag 
 

10.00 Uhr   Festgottesdienst zum 1. Weihnachtstag 
    (Lehrvikarin Bereswill) 
 
26. Dezember 2019 Einladung zum Gottesdienst  
 

10.00 Uhr   Gemeinsamer Gottesdienst in der Bonhoefferkirche 
11.00 Uhr   Gemeinsamer Gottesdienst in der St. Peter&Paul-Kirche 
    (nochmalige Aufführung der Telemann - Kantate)   
     
29. Dezember 2019 Musikalisch-literarischer Gottesdienst 
 

10.00 Uhr   Pfarrerin A. Fink-Fauser und Team & Martina Bischofberger  
 
31. Dezember 2019 Jahresschlussgottesdienst 
 

16.00 Uhr   Gottesdienst im Haus am Hohentwiel (Pfrin. A. Fink-Fauser) 
17.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl (Pfrin A. Fink-Fauser)  
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Weitere besondere Veranstaltungen 
in der Lutherkirche 

 

 
Sonntag, 12. Januar 2020 
10.00 Uhr - Eröffnungsgottesdienst 
zur 5. Singener Vesperkirche in der 
Lutherkirche 
 
 
Sonntag, 19. Januar 2020 
10.00 Uhr - Familiengottesdienst 
mit dem Käthe-Luther-Kinderhaus 
 
 
Sonntag, 26. Januar 2020 
10.00 Uhr - Schlussgottesdienst 
der 5. Singener Vesperkirche in der 
Lutherkirche 
 
 
 

Sonntag, 01. Dezember 2019 
10.00 Uhr - Kantatengottesdienst 
Gottesdienst mit Aufführung des 
Magnificat von Georg Friedrich Tele-
mann (Lutherkantorei und Kirchen-
chor St. Peter&Paul mit Musikern und 
Solisten aus der Region unter der 
Leitung von Martina Bischofberger) - 
Pfarrerin Fink-Fauser 
 
 
Sonntag, 01. Dezember 2019 
Eintopfessen nach dem Gottesdienst 
Eintopfessen zugunsten der Aktion 
ÅBURW I�U GLH WHOW´ LP LXWKHU-
Gemeindezentrum 
 
 
Sonntag, 22. Dezember 2019 
10.00 Uhr - Einführungsgottesdienst 
Gottesdienst mit Verabschiedung 
der bisherigen und Einführung der 
neuen Kirchenältesten in der Luther-
kirche (Pfarrerin Fink-Fauser) 
 
 
Sonntag, 22. Dezember 2019 
19.00 Uhr Benefizkonzert Sixty6 
Herzliche Einladung zum alljährlichen 
Benefizkonzert der Sixty6 in die  
Lutherkirche. Eintritt frei. Um eine 
Spende am Ausgang wird gebeten. 
Nach dem Konzert gibt es Glühwein 
und Gebäck im Luthersaal. 
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Ökumenisches  
Chorprojekt  
 
1. Advent 2019 
01. Dezember 2019 
10.00 Uhr - Lutherkirche 
 
2. Weihnachtsfeiertag 2019 
26. Dezember 2019 
11.00 Uhr - St. Peter & Paul Kirche 

Georg 

Philipp 

Telemann 

 

Magnificat  

in C 

Die Lutherkantorei hat in den letzten Wochen viel 
geprobt für ein großes Chorprojekt. Gemeinsam mit 
dem katholischen Kirchenchor St. Peter und Paul 
wurde das  Magnificat in C von Georg Philip Tele-
mann einstudiert und wird im Gottesdienst am 1. 
Advent endlich aufgeführt. Die festliche Musik mit 
Pauk en und Trompeten eröffnet das neue Kirchen-
jahr und begleitet die landeskirchliche Wahl zum 
Ältestenamt.  
Alle zwei Jahre tun sich die Chöre zusammen und 
proben gemeinsam an einem größeren Werk, das 
in Gottesdienste beider Konfessionen passt. Das 
Magnificat - der Lobgesang der Maria - hat traditi-
onell seinen Platz in der Adventszeit und reicht von 
seiner Bedeutung her eigentlich bis in die Weih-
nachtszeit. Deshalb führen beide Chöre das Werk 
am 2. Weihnachtstag im Gottesdienst in St. Peter 
und Paul ein weiteres Mal auf. Herzliche Einladung. 
 

Martina Bischofberger 



ϲ GeŵeŝŶdebƌŝef LƵƚheƌgeŵeŝŶde SŝŶgeŶ 

Eintopfessen 1. Advent 2019 
]XJXQVWHQ GHU ANWLRQ ÅBURW I�U GLH WHOW´ 

 
Am 1. Advent 2019 findet wieder 
unser traditionelles Eintopfessen 
statt. Der Gewinn wird der Organisa-
WLRQ ÅBURW I�U GLH WHOW´ ]XJXWH NRP-
men. Nach dem feierlichen Gottes-
dienst zum 1. Advent wird der 
schmackhafte Eintopf im Gemein-
dezentrum ausgegeben. Vielen 
Dank jetzt schon an die Mitarbeiter 
im Haus am Hohentwiel, die uns 
auch dieses Jahr wieder den Eintopf 
zubereiten werden.  
Im Gottesdienst wird von der Luther-
kantorei mit dem Kirchenchor St. 
Peter&Paul unter Leitung von Marti-
na Bischofberger das Magnificat 
von Georg Friedrich Telemann auf-
geführt.  

Herzliche Einladung. 

Bitte unterstützen Sie uns wieder mit 
Kuchen² und Tortenspenden.  
 
Diese können am Sonntag vor   
oder nach dem Gottesdienst im 
Gemeindezentrum abgegeben 
werden. 
 
 

01. Dezember 2019 
1. Advent 

10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Aufführung des  

Magnificat von  
G. F. Telemann 
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61. Aktion ÅBrot f�r die Welt´ 
Hunger nach Gerechtigkeit 

INDIEN ² Rechtsbeistand für die 
ÅUnber�hrbaren´ 
 
Die Dalits in Indien sind inzwischen offiziell 
gleichberechtigt, sozial und wirtschaftlich, 
werden aber immer noch diskriminiert. 
Viele arbeiten als MüllsammlerInnen mit 
schlechtem Einkommen, erhalten keine 
staatlichen Leistungen, trotz Rechtsan-
spruch. In der Organisation DBRC (Dalit 
Bahujan Resource Centre) stärken sie sich 
gegenseitig den Rücken: Bei Workshops 
lernen vor allem die Frauen, sich zu weh-
ren: gegen sexuelle Übergriffe, für besse-
re Jobs und ein Leben in Würde. 
 
Das bewirkt Ihre Spende: 
 
60 Euro - Herstellung von 15 Bannern für 
Informationsveranstaltungen 

100 Euro - Druck von 500 Mitteilungsblät-
tern für Unterstützergruppen 
 
185 Euro - Workshops für 100 Personen 
 
Auch für die beiden anderen im badi-
schen Aktionsprospekt vorgestellten Pro-
jekte aus TANSANIA und MOSAMBIK sind 
Spenden dringen benötigt. 

Das Diakonische Werk der Evangeli-
schen Landeskirche dankt Ihnen herz-
lich. 

www.diakonie.de 
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Freitag,  

14. Februar 2020 

19.00 Uhr 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitarbeiterdankabend 

 

Ohne die vielen helfen-
den Hände unserer Mit-
arbeiterinnen und Mitar-
beiter könnte das Ge-
meindeleben nicht funk-
tionieren. Wir möchten 
uns für ihren Einsatz per-
sönlich bedanken. Die 
Einladungen werden 
rechtzeitig im Februar  
2020 versendet.  
 

Bitte Termin vormerken. 

Schon zum 13. Mal findet das Adventskon-
zert der Band Sixty6 in der Lutherkirche 
statt. Die Band zeigt sich hierbei von einer 
ungewohnten Seite und spielt überwie-
gend Weihnachtslieder und Gospels. Wer 
einmal dieses Konzert in der stimmungsvol-
len Kirche besucht hat, kommt  im nächs-
ten Jahr wieder zu diesem schönen Abend.  
Die gesamten Einnahmen werden wie in 
jedem Jahr auch dieses Mal für Aufgaben 
in der Luthergemeinde zur Verfügung ge-
stellt. 

Advents- 
Benefizkonzert 

 

4. Advent 
22. Dezember 2019 

19.00 Uhr 
 
Herzliche Einladung! 
Eintritt frei, Spenden erbeten!  
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Krippenspiel für  
Weihnachten 

Für das Krippenspiel im Familien-
gottesdienst an Heilig Abend wird 
wieder fleißig geprobt: 
 
Alle Probentermine: 
 
Freitag, 22.11. 2019 
17.00 Uhr Gemeindezentrum 
Freitag, 06.12.2019 
17.00 Uhr Gemeindezentrum 
Freitag, 13.12.2018 
17.00 Uhr Gemeindezentrum 
Freitag, 20.12.2019 
17.00 Uhr Lutherkirche 
Montag, 23.12.2019 
10.00 Uhr Generalprobe in der Kirche 
 

Konfirmationsjubiläum 2019 
Am 20. Oktober 2019 wurden die Konfirmandinnen und Konfirmanden, die vor 
50, 60, 65, 70 und 75 Jahren ihre Konfirmation gefeiert haben, in der Lutherkir-
che neu eingesegnet. 
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Inzwischen sind Ihnen die Unterlagen für die Wahl der zu-
künftigen Kirchenältesten zugegangen. Bis zum 1. Advent 
(1. Dezember) um 14.00 Uhr kann noch gewählt werden. Sie 
können die Wahlbriefe entweder mit der Post ans Pfarramt 
schicken oder aber persönlich einwerfen ² entweder in den 
Pfarramtsbriefkasten oder direkt in die Wahlurne, die in der 
Kirche oder nach dem Gottesdienst am 1. Advent im Ge-
meindezentrum steht. Wir freuen uns über eine rege Wahl-
beteiligung! Am 4. Advent werden die gewählten Ältesten 
dann offiziell im Gottesdienst in ihr Amt eingeführt, ebenso 
werden die ausscheidenden Kirchenältesten verabschie-
det. 

Andrea Fink-Fauser 

Wahl der  

Kirchenältesten 

Gemeindebrief-Auszählteam 

Viele Stunden 
Arbeit sind 

beim Erstellen 
des Gemein-

debriefes, 
beim Drucken 

und dann 
beim Auszäh-

len auf die  
einzelnen  
Austräger  

und Straßen  
erforderlich.  

2.200 Exempla-
re werden auf 
die Gemeinde 

verteilt. 
(Im Bild vom 

September nur 
Annette  

Liesem und 
Ingeborg 
Schulte).  

Die Lutherge-
meinde be-

dankt sich bei 
allen ehren-

amtlichen   
Helfern. 

 
 

Wir suchen Sie 
als Austräger 

und für das 
Auszählteam - 

im Bild rechts 
könnten auch 
Sie sitzen und 

mithelfen. 
 

Monika 
 Bischofberger 



ϭϮ GeŵeŝŶdebƌŝef LƵƚheƌgeŵeŝŶde SŝŶgeŶ 

5. Singener Vesperkirche 
12. bis 26. Januar 2020 

ÅGemeinsam an einem Tisch´ 
 
5. Singener Vesperkirche öffnet im 
Januar wieder ihre Pforten! 
 
Viele freuen sich bereits wieder auf 
die beiden Wochen, in der die Lu-
WKHUNLUFKH ZLHGHU ]XP ÅGaVWKaXV aP 
WHJ´ ZLUG. WLH LQ GHQ YHUJaQJHQHQ 
Jahren sind Gäste aus allen Bevölke-
rungsschichten eingeladen, miteinan-
der zu essen, ins Gespräch mit frem-
den und vertrauten Menschen zu 
kommen, sich an Leib und Seele zu 
stärken. Zwischen 11.30 Uhr und 14.00 
Uhr werden täglich (auch am Wo-
chenende!!!) ca 300 Essen serviert, 
ebenso gibt es Kaffee und selbstge-
backene Kuchen! Viele Helferinnen 
und Helfer sind im Einsatz, bedienen 
an den Tischen, sorgen dafür, dass 
der Ablauf reibungslos funktioniert. 
Die Tische sind festlich gedeckt und 
geschmückt, es herrscht eine ganz 
besondere Atmosphäre! Um 12.45 Uhr 
gibt es täglich einen kurzen, geistli-
chen Impuls. Die Singener Vesperkir-

che ist wieder ein Gemein-
schaftsprojekt für unsere Stadt. Die 
Federführung liegt in den Händen 
des ACK (Arbeitskreis christlicher 
Kirchen) in Zusammenarbeit mit 
der Singener Tafel. Darüber hinaus 
engagieren sich viele Unterneh-
men, Stiftungen, die Stadt Singen 
mit ihren technischen Diensten 
und weitere Partner. Damit das 
Projekt gelingt, braucht es ² neben 
den Helferinnen und Helfern - die 
finanzielle Unterstützung von 
Sponsoren und Spendern. Ebenso 
freuen wir uns über Kuchenspen-
den. Täglich werden 30 Kuchen 
benötigt!  
 
Die Vesperkirche wird am 12. Ja-
nuar 2020 um 10.00 Uhr mit einem 
ökumenischen Gottesdienst eröff-
net, musikalisch gestaltet von Po-
saunenchor und Orgel. Im An-
schluss gibt es Mittagessen. 
 
Der Gottesdienst am 19.01. 2020 ist 
ein Familiengottesdienst, mitge-
s ta l tet  vom Käthe -Luther -
Kinderhaus. 
 
Im ökumenischen Abschlussgot-
tesdienst am 26.01.2020 werden 
wir u.a. Bilder und Erfahrungen der 
zurückliegenden beiden Wochen 
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miteinander teilen. Musikalisch mit-
gestaltet wird dieser Gottesdienst 
u.a. von den ÅPogos´ (Pop ² und 
Gospelchor) aus Gottmadingen. 
Herzliche Einladung - sowohl zu 
den Gottesdiensten als auch zum 
Mittagessen und vielen guten Be-
gegnungen!!! 
 
Spenden gehen auf das Sonder-
konto der Luthergemeinde: IBAN: 
DE27 69490000 0100100100 bei der 
Volksbank SBH, Stichwort Vesperkir-
che Singen. 
 
Wer bereit ist, einen Kuchen zu 
spenden, kann sich an Karin Burger 
(07731/44679) oder an Claudia  
Graf (graf.claudia@t-online.de) 
wenden, oder sich in eine der Lis-
ten eintragen, die in der nächsten 
Zeit herumgehen werden. Jetzt 
schon herzlichen Dank! 
 

Andrea Fink-Fauser 
 
 

 
Schülerdokumentation  

 
über die  

Vesperkirche 2019  
in der  

Lutherkirche 
 

Ich heiße Julian Schneckenburger, 
bin 16 Jahre alt und besuche die 
11. Klasse des Technischen Gymna-
siums in Singen. Im Rahmen des 
evangelischen Religionsunterrich-

tes bei Frau Kober schrieb ich im 
letzten Schuljahr meine GFS 
(Gleichwertige Feststellung von 
Schülerleistungen).  
 
Da mein Opa zur Luthergemeinde 
gehört, wurde ich auf die Aktion 
der Vesperkirche in der Gemeinde 
aufmerksam. Da ich das Projekt 
Vesperkirche sehr interessant fand, 
entschied ich mich, es zum Thema 
meiner Arbeit zu machen.  
 
Neben den Recherchen über die 
Entstehung der Vesperkirche in 
Deutschland und der Erarbeitung 
von wichtigen Informationen führte 
ich im Abschussgottesdienst der 
Vesperkirche eine anonyme Um-
frage mit Multiple Choice-
Antworten durch. Hierzu befragte 
ich stichprobenartig 40 Besucher 
der voll besuchten Kirche. 
 
Die Auswertung des Fragebogens 
brachte folgendes Ergebnis (in der 
Grafik auf Seite 14 ist nur ein Teil 
der Fragen aufgeführt): 
 
Zusammenfassung / Persönliche 
Gedanken 
 
Die Vesperkirche in der Lutherge-
meinde Singen ist nicht mehr weg 
zu denken. Sie wurde zum festen 
Bestandteil des Gemeindelebens 
und erfreut sich Jahr für Jahr wach-
sender Beliebtheit. Frau Pfarrerin 
Andrea Fink-Fauser und ihr gesam-
tes Team mit unzähligen helfenden 
Händen dürfen über die gelunge-
QH DXUFKI�KUXQJ ÅLKUHU´ VHVSHUNLU-



ϭϰ GeŵeŝŶdebƌŝef LƵƚheƌgeŵeŝŶde SŝŶgeŶ 

Berufssituation 
der Vesperkirchenbesucher 
in der Lutherkirche 

Grund für den Besuch der 
Vesperkirche 

(Mehrfachnennungen 
möglich) 

Teilnahme  
in der  

Vesperkirche  
in den  

Vorjahren 
im Jahresvergleich 
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che sehr stolz sein. Der Grundge-
GaQNH ÅEJaO Rb aUP RGHU UHLFK ² 
GHPHLQVaP aQ HLQHP TLVFK´ ZLUG 
auch in Singen gelebt und man 
spürte die Nächstenliebe deutlich 
unter den Besuchern.  
 
Das konnte ich mehrmals persön-
lich erfahren, als ich mit meiner Fa-
milie an der Vesperkirche teilnahm. 
Ich persönlich finde die Vesperkir-
che eine sehr schöne Gelegenheit, 
um neue Kontakte zu knüpfen. 
Auch die Menschen, die sonst allein 
und einsam sind, können in der Ves-
perkirche mit anderen Menschen 
ins Gespräch kommen. Dies bestä-
tigt auch die Umfrage sehr schön, 
ZR GaV TKHPa ÄGHPHLQVFKaIW¶ GHU 
bei weitem meist genannte Grund 
ist, um an der Vesperkirche teilzu-
nehmen. Die christliche Gemein-
schaft als Hilfe gegen die Einsam-
keit hat Mose bereits in Genesis 2, 
18 (1. MRVH) bHVFKULHbHQ: ÅUQG 
Gott, der Herr, sprach: Es ist nicht 

gut, dass der Mensch allein sei. Ich 
will ihm eine Hilfe machen, die ihm 
HQWVSULFKW.´ 
Die Vesperkirche ist somit ein geleb-
tes Beispiel christlicher Nächstenlie-
be: Denn die Mitglieder der Luther-
gemeinde wie auch von anderen 
Gemeinden mit einer Vesperkirche 
handeln so wie auch schon Matthä-
XV VaJWH: ´DHQQ PLFK KXQJHUWH, XQG 
ihr gabt mir zu essen; mich dürstete, 
und ihr gabt mir zu trinken; ich war 
FUHPGOLQJ XQG LKU QaKPW PLFK aXI.´ 
Und so ist diese christliche Nächsten-
liebe auch ein Ausdruck der ge-
meinsamen Liebe zu Gott: Und der 
König wird ihnen antworten und zu 
ihnen sagen: Wahrlich ich sage 
euch, was ihr einem dieser meiner 
geringsten Brüder getan habt, das 
KabW LKU PLU JHWaQ.´  
(Matthäus, 25, 35 und 40) 
 

Julian Schneckenburger 

Mini-Gottesdienst zum 
Thema  
"St. Martin und die 
Gänse" am 10.11.2019 
  
Zum nächsten Mini-
Gottesdienst laden 
wir herzlich ein am  
3. Advent, 15.12.2019 
um 11.30 Uhr in der 
Lutherkirche! 
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Ganz schön trubelig ging es am 26. 
Oktober im Gemeindezentrum zu: 
Knapp 40 Kinder waren an diesem 
Samstag zum Kinderkirchenmorgen 
gekommen. Im Mittelpunkt des Vor-
mittags stand dieses Mal das Vaterun-
ser.  
 
Natürlich kannten einige der Kinder 
dieses Gebet bereits oder hatten es 
zumindest schon einmal gehört. Der 
Kinderkirchenmorgen bot die Gele-
genheit, auf vielfältige Weise tiefer in 
das Vaterunser einzutauchen und 
sich intensiv damit zu beschäftigen.  
Nachdem Pfarrerin Andrea Fink-
Fauser mit Hilfe einer Egli-Figur erzählt 
hatte, wie Jesus den Menschen das 
Vaterunser näherbrachte, widmeten 
sich die Kinder in Kleingruppen den 

Kinderkirchenmorgen  
ZXP TKHPa ÅVaWHU UQVHU´ - 26. Oktober 2019 
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einzelnen Teilen des Gebets. Sie 
überlegten und besprachen, was 
die Sätze und Bitten für uns bedeu-
ten können, und fanden dafür Sym-
bole, die dann in der Mitte des Rau-
mes zu einem großen Gesamtbild 
zusammengelegt wurden.  
 
Anschließend gab es verschiedene 
Workshops zum Basteln und Wer-
keln, Backen und Entdecken: So 
entstanden Gebetsscheiben und 
Gebetsperlenketten, Memorys, Kal-
ligraphie-Kunstwerke und Gemälde 
auf kleinen Leinwänden. In der Kü-
che wurden Brötchen gebacken, 
im Flur des Gemeindezentrums ein 
Imbiss vorbereitet. Und die Aben-
teuerlustigen stiegen in Begleitung 
einiger Betreuer auf den Kirchturm, 
XP GLH ÅVaWHUXQVHU-GORFNH´ ]X bH-
staunen.  
 
Mit Brot, Kräuterquark und Gemüse-
sticks stärkten sich zum Abschluss 
alle Kinder und 
Betreuer (darunter 
viele Konfirman-
den) an einer  
großen Tafel im  
Wichernsaal.  
 
Stolz trugen die 
Kinder ihre gebas-
telten und geba-
ckenen Schätze 
nach Hause. 
 

Wir freuen uns auf den nächsten 
Kinderkirchenmorgen im Frühjahr!  
 

Dr. Christiane Götzeler  
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Konfirmandenfreizeit 
21. bis 22. September 2019  

Am Samstag, den 21.09.2019 um 
9:00 Uhr trafen wir uns an der Luther-
kirche, um gemeinsam zur Konfifrei-
zeit nach Ludwigshafen zu fahren. 
Die Fahrt dauerte etwa 20 Minuten.  
 
Als wir ankamen bezogen wir zu aller 
erst die Betten und teilten die Zim-
mer ein. Danach setzten wir uns in 
einen Stuhlkreis im Gemeinschafts-
raum und fingen an, unser The-
Pa ,,IUHPG VHLQ´ ]X bHaUbHLWHQ.  
 
Direkt danach gab es Mittagessen 
und zwar Nudeln mit Gulasch oder 
Käsesoße und Gemüse. Nach dem 
Essen hatten wir ca. 1,5 Stunden Zeit 
für uns, die wir aktiv genutzt haben, 
indem einige von uns mit den drei 
Hunden Gassi gegangen sind. Nach 
der Pause teilten wir uns in Gruppen 

auf und machten dann eine span-
nende Rallye, in der wir verschiede-
ne Aufgaben über die Umgebung 
lösen mussten. 
 
Am Abend machten wir einen 
Spieleabend, an dem wir zum Bei-
spiel Krabbenfußball oder Werwolf 
spielten. Nach den Spielen zogen 
wir die Jacken an und liefen einen 
Hügel neben unserem Haus hoch, 
um Marshmallows am Lagerfeuer 
zu grillen. Nach dem leckeren 
Nachtisch wanderten wir den Hü-
gel wieder hinunter und gingen 
dann in den Raum der Stille und 
beteten. Es war sehr schön in die-
sem Raum, weil sich eine sehr an-
genehme Stimmung ausbreitete.  
 
Zurück in unserem Haus zogen wir 
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uns um und gingen dann ins Bett. Früh 
morgens um 4:00 Uhr riss uns eine voll 
aufgedrehte Musikbox aus dem 
Schlaf. Die Konfihelfer sagten, es sei 
eine Tradition, die jedes Jahr mit den 
Konfis durchgeführt werde. Am Mor-
gen nach dem Frühstück machten wir 
noch eine Gruppenarbeit zu unserem 
Thema und wurden dann gegen 12:00 
Uhr von unseren Eltern abgeholt. 
 
Insgesamt war es eine sehr schöne 
und nette Zeit! 
 

Lars Rimpel, Noah Lazzarini,  
Noel Mauch 
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Frauenhock 
Unterwegs nach Strasbourg, 13. Juli 2019 

Am Samstag, 13. Juli 2019 stand Stras-
bourg auf unserem Programm. Bei 
Mayer Hohentwielreisen in Friedingen 
begann unsere Fahrt in Richtung 
Schwarzwald, durch das reizvolle Kin-
zigtal nach Strasbourg. 
Vom Busparkplatz aus waren es nur 
wenige Gehminuten zur Altstadt mit 
ihren engen Gassen und malerischen 
Fachwerkhäusern und in der Mitte das 
Münster, das Wahrzeichen und Herz-

stück der Stadt. Der Münsterplatz 
PLW GHP UHLFK YHU]LHUWHQ ÅMaLVRQ 
KaPPHU]HOO´ ZLUG ]X GHQ VFK|QV-
ten Marktplätzen Europas gezählt. 
Das ganze Zentrum der Stadt, 
aXFK aOV ÅGUaQGH IOH´ bH]HLFKQHW, 
wurde 1988 zum Weltkulturerbe 
erklärt.  
Um die Altstadt zu Fuß zu erkun-
den, war die Zeit zu kurz bemes-
sen. Wir entschlossen uns deshalb 
für den Nachmittag zu einer 
ÅBaWHaX[ PURPHQaGHV´, HLQH �bHU 
Kopfhörer kommentierte Schiffs-
rundfahrt auf der Ile, die die Alt-
stadt kreisförmig umringt. 
Wir nutzten nun die Zeit bis zur Ab-
fahrt des Bootes zum Mittagessen 
und fanden auch gleich zwischen 
Münster und Bootsanlegestelle ei-
ne alte elsässische Weinstube, die 
ÅPILIIHUbULaGHU´ (PIHLIHQbU�GHU). UP 
14.15 Uhr begann unsere Boots-
fahrt durch die mittelalterliche Alt-
stadt, die Neustadt, vorbei am 
IUaQ]. FHUQVHKVHQGHU ÅAUWH´ bLV KLQ 
zum Europäischen Parlament. Au-
ßerdem fuhren wir durch eine alte 
Schleuse und passierten eine 
Schwenkbrücke. Mit einem Kaffee 
oder Eis verbrachten wir die restli-
che Zeit bis zur Rückfahrt. Nach 
einem herrlichen Tagesausflug mit 
vielen Eindrücken und Erlebnissen 
sind wir wieder gesund in Singen 
angekommen.   
 

 Renate Westenfelder 
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Frauenhock 
unterwegs in den Bregenzerwald, 05. Juni 2019 

Noch etwas wolkenverhangen war 
der Himmel als wir früh um 7 Uhr in 
den Zubringerbus von Stork-Touristik 
einstiegen, der uns nach Überlingen 
am See brachte, dem eigentlichen 
Ausgangspunkt unseres Ausfluges. 
Ein freundlicher Fahrer und eine sym-
pathische Reiseleiterin, Harietta, eine 
Schwedin, nahmen uns beim Umstei-
gen in den Reisebus gut gelaunt in 
Empfang. Harietta verwöhnte uns 
auch während unserer Fahrt mit Kaf-
fee und anderen Getränken.  
 
Nur wenige Kilometer vom Bodensee 
entfernt, in Vorarlberg, dem west-
lichsten Bundesland Österreichs, liegt 
unser Ziel, der Bregenzerwald mit sei-
nen 24 malerischen Dörfern. Als 
Hauptort wird aus historischen Grün-
den Bezau angesehen.  
 

UQVHU HUVWHV ZLHO ZaU GHU ÅBUHJHQ]HU 
KlVHNHOOHU´, EXURSaV JU|�WHV RHLIH-
zentrum für Bergkäse in Lingenau, 
wo wir zur Besichtigung angemel-
det waren. Leider ist aus hygieni-
schen Gründen nur ein Blick durch 
die riesige Glaswand des Käsekel-
lers erlaubt, in dem 32.000 Laibe 
Käse reifen. Neben Informationen 
zur Bregenzer Käsekultur gab es 
auch eine Käseverkostung, und in 
einem großen Verkaufsraum wer-
den viele Käsespezialitäten und 
andere kulinarische Köstlichkeiten 
angeboten. 
 
Unsere nächste Station war Bezau, 
GaV ÅGaVWKaXV ]XU SRQQH´ ]XP 
Wiener-Schnitzel-Essen und dazu 
gab es noch eine riesengroße Aus-
wahl an Salaten. 
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Nun stand die Besichtigung des Hei-
matmuseums mit Führung in Bezau-
Ellenbogen auf dem Programm. Ein 
original ehemaliger Bregenzerwälder 
Hof aus dem 18. Jahrhundert. 
 
Und das bei inzwischen hochsommer-
lichen Temperaturen von 32°! 
 
Jetzt mussten wir noch die Besichti-
JXQJ GHU PIaUUNLUFKH ÅHHLOLJVWH DUHL-
IaOWLJNHLW´ LQ SFKZaU]HQbHUJ, GLH ]X 
den schönsten Barockkirchen des 
Landes zählt, durchstehen. Harietta 
erzählte uns über die darin befindli-
chen Malereien der Künstler Joseph 
Johannes Kaufmann und seiner pro-
minenten Tochter Angelika Kauf-
mann. Anschließend warfen wir noch 
einen Blick auf den zur Kirche gehö-
renden Friedhof mit seinen schmiede-
eisernen Grabkreuzen.  
 
Das war unser letzter Programm-
punkt. Doch ziemlich ermüdet traten 
wir nun die Rückfahrt an. 
 
In Bregenz machten wir noch einen 
kurzen Halt für einen Kaffee oder ein 
Eis. Wer noch Lust hatte, konnte auch 
das noch in Arbeit befindliche Büh-
QHQbLOG ]X ÅRLJROHWWR´ aXI GHU SHH-
bühne in Augenschein nehmen. 
 
Pünktlich um 16.30 Uhr fuhren wir auf 
direktem Weg in Richtung Singen. 
 
Es war zwar ein anstrengender aber 
wieder ein erlebnisreicher Tag. Wich-
tig waren auch die Mitbringsel aus 
dem Käsekeller. 
 

Renate Westenfelder 

Ökumenische 
Andachten 

Åmoment mal´ 
 
 
 

Jeden zweiten Sonntag im  
Monat um 19 Uhr laden wir ein 
in die St. Peter & Paul Kirche: 

 
 
 

Nächste Termine:  
 

09. Februar 2020 
 

08. März 2020 
 

05. April 2020 
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Bestattungen 
 

x Johanna Braun geb. Becker,  
86 Jahre 

x Ellen Schweizer, 56 Jahre 

x Magdalena Riegel, 78 Jahre 

x Elisabeth Friz, 80 Jahre 

x Thomas Erne, 52 Jahre 

x Gerhard Nitsch, 91 Jahre 

x Marie Beenken, 85 Jahre 

Taufen 
 

x Kirill Stadel 

x Lara-Chantal Dapp 

x Luca Dayan Dapp 

Kasualien 

Trauungen 
 
Michael De Vusser und Jasmin De 
Vusser geb. Elgaß 
 
Igor Zimmermann und Regina 
Zimmermann geb. Herzog 
 
Reinhard Fauser und  
Andrea Fink-Fauser geb. Fink 
 

Denn bei dir  
ist die  

Quelle des  
Lebens,  
und in  

deinem Licht  
sehen wir   
das Licht. 

Psalm 36 
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Gemeindeausflug 
der Luthergemeinde am 04. Oktober 2019 

Gemeindeausflug der Lutherge-
meinde Singen am 4. Oktober 2019 
auf den Feldberg mit anschließen-
der Bootsfahrt auf dem Titisee 
 
Das Angebot für einen schönen Ta-
gesausflug stand und die Nachfrage 
war enorm groß. Innerhalb einer Wo-
che waren alle Plätze vorgebucht. 
Wer sich etwas länger Zeit ließ, der 
hatte das Nachsehen. Durch Absa-
gen einzelner Interessenten konnten 
einige nachrücken, für viele aber 
bot sich diese Gelegenheit nicht 
mehr, und eine ganze Reihe musste 
auf den nächsten Ausflug im kom-
menden Jahr vertröstet werden. 

Wir fuhren bei bedecktem Himmel 
in Singen an der Lutherkirche los. 
Geplant war, einen schönen Rast-
platz zu finden, auf dem mit Kaffee 
und frischem Zopf neben dem Bus 
gefrühstückt werden sollte. Aber 
der Himmel öffnete seine Schleusen 
immer weiter. Angekommen auf 
dem Feldberg hingen dann die 
Wolken so tief und der Regen war 
so ergiebig geworden, dass alle 
Mitreisenden sich weigerten, den 
Bus auch nur kurz zu verlassen! Nun 
musste gehandelt werden! Der Kaf-
fee war im Automaten fertig durch-
gelaufen und ich wusste, dass mei-
ne Mitreisenden Hunger auf den 
feinen Zopf hatten. Also wurde alles 
kurzentschlossen im Bus auf dem 
Rastplatz am Fuße des Feldbergs 
serviert. Im Bus war es warm und 
gemütlich und die Stimmung war 
einzigartig gut. Schneller als ge-
plant verließen wir die raue Ge-
gend und fuhren nach Titisee. Mit 
vielen Schirmen, z.T. großen Ausma-
ßes, marschierte die Karawane ziel-
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st rebig in  Richtung Bergsee-
Restaurant zum Mittagessen. Sehr 
freundlich wurden wir erwartet und in 
Empfang genommen. Nach dem Es-
sen war eine Bootsfahrt rund um den 
SHH YRUbHVWHOOW. DaV BRRW ,,JHK|UWH´ 
uns fast alleine. Nun waren die Cafés 
im Ort gefragt, es regnete noch im-
mer!  Aber wir waren an diesem Tage 
nicht die einzigen in Titisee, und auch 
andere Reisende der anderen Busse 
suchten die gemütlichen und trocke-
nen Räumlichkeiten auf. Letztendlich 
kamen alle unter, und viele Eisbecher 
und Schwarzwälder Kirschtorten fan-
den den Weg in unsere Mägen. 
Den Abschluss der Ausflugsplanungen 
bildete dann auf einem Parkplatz bei 
Engen noch das gemeinsame Ansto-
ßen mit Sekt und einem kleinen Imbiss 
zu Ehren eines Geburtstagskindes, das 
genau an diesem 4.10. seinen Ehren-

tag hatte. Und jetzt hatte es auf-
gehört zu regnen! 
Trotz Nässe war es ein schöner 
Ausflug, die Stimmung den gan-
zen Tag gut und die ersten Inte-
ressenten ließen sich für nächstes 
Jahr schon wieder vorsorglich auf 
die Ausflugsliste setzen...... sollte 
die Nachfrage wieder so groß 
sein wie dieses Jahr, so stehe 
man auf der Liste doch schon 
mal drauf! 
 

Monika Bischofberger 
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17:00 Uhr Jungbläserausbildung 
  im Luthersaal, wöchentlich stattfindende Proben 
 

19:30 Uhr Posaunenchor im Luthersaal 
 

19:30 Uhr Männergruppe im Wichernsaal 
  jeden 2. Donnerstag im Monat 

Ϯϳ 

montags 
19:30 Uhr Lutherkantorei 
  im Luthersaal, wöchentliche  
  Chorprobe 
    dienstags 

mittǁochs 

  9:30 Uhr Krabbelgruppe 
  im Gemeindezentrum, wöchentlicher Treffpunkt 
16:30 Uhr Besuchsdienstkreis im Gemeindezentrum 
  14.01. ; weitere Termine nach Absprache 

freitags 
14:30 Uhr Seniorennachmittag 
  im Gemeindezentrum 
  31.01. ; 06.03. ; 03.04. ; 15.05. 

sonntags 
18:00 Uhr Jugendgruppe 
     
   

16:15 Uhr Konfirmandenunterricht  
  bis zu den Fasnachtsferien im Gemeindezentrum der Dietrich- 
  Bonhoeffer-Gemeinde, Beethovenstr. 50     

15:00 Uhr Frauenhock im Gemeindezentrum 
  04.12. ; 18.12. ; 08.01. ; 22.01. ; 05.02. ; 26.02. ; 11.03. ; 25.03. 
 

19:30 Uhr Frauen 35+ im Gemeindezentrum 
  27.11. ; 29.01. ; 18.02. ; 25.03. ; 22.04. 

Deǌeŵbeƌ ϮϬϭϵ bŝƐ Mäƌǌ ϮϬϮϬ 

donnerstags 
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Gottesdienste jeden Sonntag 
09:00 Uhr  Haus am Hohentwiel  
  Anton Bruckner Str. 41 
10:00 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche 
 

Gottesdienste mit Abendmahl 
25.12. ; 31.12. ; 16.02. 
 

Gottesdienste mit Taufen 
23.11. (Taufgottesdienst - 11.00 Uhr) 
15.12. (im Gottesdienst um 10.00 Uhr) 
 

MiniGottesdienste 
15.12. ; 16.02. ; 05.04. (jeweils 11:30 Uhr) 
 

Ökumenisches Morgenlob 
04.12. ; 05.02. ; 04.03. ; 01.04. ; jeweils am 
ersten Mittwoch im Monat um 7.00 Uhr 
 

Kirchencafé 
Termine entnehmen Sie den Ankündigun-
gen im Gottesdienst/Schaukasten 
 

Servicehaus Sonnenhalde 
jeweils am letzten Dienstag im Monat um 
16.00 Uhr 
 

St. Anna Seniorenheim 
jeweils am letzten Donnerstag im Monat  
um 09.30 Uhr 


